
.80 . J «tzrza « ,.

Erscheint täglich
«it Ausnahme der

Von«- und Festtage.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger-
Iohu1.S0̂ ,im« rMS.

«nd 10 Lw-Berkehr
1.LS im übrige«
Württembergr.SV
MonatSäbonaementS

nach Verhältnis.

Der Gchllschasttt
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« » flar - » 480

«nzeigrn.Eebühr
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deren Stau« bei 1« al.

«inrücknnc ro
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.
«it dem

Plauderstübchen
und

Schwäb. Landwirt.
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Bezugsemladuttg.

Mit de« 1. April 1906 tritt

„Dev KeseKfchclstev"
tu das 2. Quartal seiueS 80. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter « it dem UaterhaltungSblatt
„Da - Plauderstübche « " und der Beilage „ Schwä¬
bischer Laadwirt " kostet bei jede« Postamt im Bezirks-
»ud 10 Km-Verkehr

L Mark S5 Pfennig
i« übrig?» Württemberg

1 Mark 35 Pfg . vierteljährlich
für Nagold  mit Trügertohu 1 .L0 Mk ., ohne Träger-
lohu L Mk.

Der Leserkreis deS Gesellschafters umfaßt iu
Stadt , Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder auS alle»
Stände «. EL finden daher auch Anzeige « iu unsrem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements, damit die Zusendung de»
Blattes beim Q lartalwechsel keine Unterbrechung za erleiden
braucht. Auch die neuen Abonnements werden sch»« jetzt
von der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Laudpostbote entgegen.

NW " Ne « ei » trete « de Abonnenten erhalten den
Anfang der Erzählung im PlauderMchrn »Der Alpenwald"
von Jakob Frey gratis oachgelirfert.
SGSSGGGGGGGGGGGGSGSS

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe der Kapitalsteuererklärungeu

für das Steuerjahr 1906.
In Gemäßheit von Art . 11 An,. 2 des Gesetzes vom

8. Augnst 1903 , betr. die Kapttalfterrer (Reg.-Bl . S . 313),
werden alle Steuerpflichtigen (natürliche Personen, rechts¬
fähige Körperschasreuund Anstalten des öffentlichen Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine, die Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften aus Aktien, die Berggeverk-
schaftcu, die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die
rechtsfähigen Erwerbs - und WirtschaftSgeooffenschaftev, die
rechtsfähigen Versicherungsgesellschaftenund BerstcherungS-
Vereine auf Gegenseitigkeit, sowie dte Persouenvereiue von
vicht geschloffener Mitgltederzahl , welche einen steuerbaren
Ertrag aus Kapitalien und Reuten beziehen, aufgefordert,

späteste » - bi - IV . April d . I .,
jedoch nicht vor dem 1. April , eine StenererklSruog abzu-
grveu. Dte Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur
Steuererklärung nicht zugesaudt erhalten , können dte kosten¬
freie AuSfolge eines solchen bei dem Kameralamt oder bei
de« Aufuahmebeamten für die Kapttalsteurr (dem OrtSvor-
steher oder der Gemeindebehörde für dte Einkommensteuer)
verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehe»,
sowie für die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art
und die steuerpfl chttgev Personenveretue von nicht geschloffe¬
ner Mitgliederzahl find dte Steuererklärungen nach Art . 13
des Gesetzes von deren Vertreter « abzugebeu. An Stelle
des t« Konkurs befindlichen GemeinschulduerS hat iu An¬
sehung der Konkursmasse der Konkursverwalter dte Steuer¬
erklärung abzugeben. Die Vertreter find für die Richtigkeit
ihrer Steuererklärungen uad für die Entrichtung der Steuer
verantwortlich . Personen, welche infolge von Abwesenheit
oder Krankheit nicht imstande find, dte Steuererkläraugeu
selbst abzugebeu, können hiezu Bevollmächtigte bestellen.
Die Bevollmächtigten haben sich den Steuerbehörden gegen¬
über durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu
den Akten deS KameralamtS zu gebende Bollmachtsnrkuude
auSzuweiseu. Die Abgabe der Steuererklärungen seitens
einer von mehreren Vertretern befreit die übrigen Ber-
pflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuer-
erklärnog.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach de« vorge-
schrieben«» Formular oder zu Protokoll abzugebeu. Zar
schriftlichen Form ist erforderlich, daß die Erklärung von
de« Aussteller eigeuhäudlg durch Nameusunterschrist unter¬

Wagold , Montag den 26 . März

zeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten » it einem
ihr BollmachtSverhältnts audenteudeu Zusatz. Die Abgabe
der Stenererkläruug hat am Sitz des KameralamtS
bei diese« , im übrigen nach freier Wahl entweder bei de«
Aufuahmebeamteu für die Kapttalßeuer oder bei de«
Kameralamt zu erfolgen. Soweit hieuach gestattet ist,
die Steuererklärung bei de« Aufuahmebeamteu abzugebeu,
hat der letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuer¬
erklärung uneröffnet de« Kameralamt vorzulegen, wenn sich
der Name des Steuerpfl chttgeu auf der Außenseite deS Um¬
schlags angegeben stabet, auch daselbst die Schrift ausdrück¬
lich als Steuererkläruna bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung
für die Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art . 38
Abs. 1 und 2 deS Einkommensteuergesetzesabzugebeu hat,
so ist die Kapitalsteuererklärung au demselben Ort wie die
Eiukommeusteuererkläruug abzugebeu.

Wegen Steuergesährdung wird nach Art . 23 des Ge¬
setzes mit der Geldstrafe deS sieben- bis zehnfache» Betrags
der gefährdeten Steuer bestraft, wer wissentlich iu der
Stenererkläruug oder bei Beantwortung der t« Steueranf-
nahme- oder Beschwerdeverfahreu von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuerung
unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalien und Reuten
oder aus Kapitalien und Reuten des von ihm zu vertreten¬
den Steuerpflichtigen unrichtige oder unvollständige tatsäch¬
liche Angaben « acht, welche geeignet find, zur Verkürzung
der Steuer zu führe«, oder wer wissentlich durch gänzliche
Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattung einer
unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welche« er nach
den Vorschriften des Gesetzes auzugeben verpflichtet ist, ganz
verschweigt.

AlS gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende
Steuerjahr , wofern sich nicht aus Art . 15 Abs. 4 deS Ge-
setzeS dte Berechnung der Steuer auf eine kürzere Zeit
ergibt.

Die Steuergesährdung ist t« Falle unvollständiger
oder unrichtiger Steuererklärung « it Abgabe der schriftlichen
oder mündlichen Erklärung bet der betreffenden amtlichen
Stelle , bet gänzlicher Unterlaffnvg der Anzeige aber mit
Ablauf deS Steuer jahreS vollendet.

Von Jahr zu Jrhr wiederkehreude Unrichtigkeiten oder
Unterlassungen der Steuererklärungen einer Person bilden
eine fortgesetzte Stkuergefährduug , ohne Unterschied der Zeit-
entfervnng, auf welche sie sich zurückerstreckeu. Doch ist daS
Strafverfahren nicht über zehn Jahre rückwärts, von de«
Zeitpunkt der Vollendung der letzten, zu« Tatbestand der
fortgesetzten Steuergesährdung gehörigen Tätigkeit au ge¬
rechnet, zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung
und der Begünstigung kommen dte Bestimmungen deS Straf¬
gesetzbuchs« it der Maßgabe zur Anwendung, daß die Bei¬
hilfe und dte Begünstigung auch dann strafbar find, wenn
auf seiten des Täters nur eine Uebertretnug vorliegt. Für
die von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet
der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn von de«
Steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter
oder Bevollmächtigten, bevor eine Anzeige der Verfehlung
bei der Behörde gemacht wurde oder ein strafrechtliches
Einschreiten erfolgte, dte unterlassene oder zu nieder abge¬
gebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung dieses
Gesetzes oder des Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde
nachgetrageu oder berichtigt und hiedurch die Nachforderuug
der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge ermög.
licht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verant¬
wortlich, so befreit eine Richtigstellung von fetten einer
dieser Personen die übrigen von ihrer Verantwortung . Ebenso
ist i« Falle einer entsprechendenRichtigstellung von seiten
deS Steuerpfl chttgev die de« Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen, welche der Borschrist deS Art . 11 Abs. 4
bezw. Art . 1b Abs. 5 deS Gesetzes zuwider ungeachtet noch¬
maliger, gegen Empfangsbescheinigungznzustelleuder Mahnung
eine Steuererklärung »der Fehlanzeige nicht rechtzeitig ab-
geben, ferner die Vertreter der in Art . 7 deS Gesetzes de-
zeichneten Kaffen, Anstalten, G-sellschaften «nd Vereine,
welche die ihnen nach Art . 11 Abs. 4 bezw. Art . 15 Abs. 5
v"d nach Art . 12 Abs. 4 des Gesetzes obliegenden Ver¬
pflichtungen ungeachtet nochmaliger, gegen EmpfangSbeschet-
niguug zuzustillender Mahnung nicht rechtzeitig oder nicht
vollständig erfüllen, unterliegen der Bestrafung «ach Art . 28
Abs. 1 deS S setzeS.

»ltenstci, , den 12. Mär , 1906.
S . Aameralamt.

Köhler.

1906.

Am 23 . März ist von der Evangelischen Obrrschulbehörde die
1. Schulstelle in Hochdorf , Bezirks Altensteig -Dorf , dem Schullehrer
Galt  in Lampoldshausen , Bezirks Neckarsulm , je eine Schulstelle
in Feuerbach den Schullehrern Glück in Walddorf , Bezirks Alten-
steig -Dorf , und Hartmann  in Altingen , Bezirks Tailfingen
(Herrenberg ) übertragen worden .

WoiU, !Me Hleberficht.
Der b «yrtfche K «lt » s « i» ifter erklärte i» der

Adge »rd » ete »kO« « er , er werde i« Landtag eine Vor¬
lage über Ä .wüi)lnag materieller Beihilfe an Mbemütelte
hervorragende bayrische Privatdozertteu eiubringen. Auch
beabfichttge er, die Satzungen über die Immatrikulation
einer Revision zu unterziehen. Bet dieser Gelegenheit werde
er auch den Anregungen über Erweiterung des Fraueuflu-
diumS auf den Naiverfititeu näher treten . Bei Berufungen
werde er stets dte beste Kraft nehmen, und wo ein Bayer
und ein Nicht daher gleich gut seien, nehme er den Bayer.
Allzu großen Emuahmen auS Kollegiengelder« suche er da¬
durch zu begegnen, daß er mit den zu Berufenden Verein-
barnngen triff .:, die Honorar «über «ine gewisse Höhe hinaus
in dte NaiverfitätSkaffe fließen zu lassen.

Die sächsische Zweite K «« « er « ah « den die-
>ier » »g- e» twarf au , der auch daS landw . Betriebsver¬
mögen zur Ergäuzungsstener hrranzirht . Ferner erteilte die
Kammer der Staatsregieruug dte Ermächtigmrg zur Ber-
Laßeruug des Schw ppnitzer EtaatSforftrevierS oder von
Teilen derselben zu augemeffeuen Preisen behufs Anlegung
etneS zweite« sächsischen Truppenübungsplatzes in der Gegend
von KöntgSbrück. Dar KrtegSmiuisterin« steht hiernach
von der beabsichtigten Lerlegung des Platzes tu die Gegend
von Torgau -Belgeru ad.

I » frauzöfischeu klerikale » Kreise « hegt » an
Befürchtungen weg«« einer Kirchenspaltung infolge der
Treuuuugsgesetze. Der Papst hatte eine Anzahl von Erz¬
bischöfen und Bischöfen anfgefordert , von ihre« Amt zurück-
zutreten und man glaubt , daß er fie absetzeu will, fäll¬
st« der Aufforderung nicht folgen. Darauf haben der Erz¬
bischof von Rouen und vier Bischöfe de« Papst daS Recht
abgesprocheu, sie wegen ihrer rtpublikanischeu Gesinnung
adzusetzen. Ste warten daS päpstliche AbsrtzuugSdekret ab,
werden sich ihm aber nicht fügen. Bis zum 15. März
waren nach amtlicher Statistik 51490 Inventaraufnahmen
beendet. Seitdem wurden 2366 urne Jsdeotarausuahme»
vorgenommeu, so daß die Gesamtzahl 53 856 beträgt . Diese
Zahlen stad amtlich sestgestellt worden, um zu zeigen, daß
dte Regierung gewillt ist, dir Javrutaransnahmeu durchzu-
führen, wenngleich ste unnötige Zusammenstöße vermeide«
wird. In Montpellier protestierten mehrere Soldaten deS
122 . Regiments gegen Heranziehung zur Inventaraufnahme.
Daraus befahl der Oberst, daß künftig Abteilungen unr
auS solchen Leuten zusammeugesttztwerden sollen, die nicht
ans der Gegend stammen, wo daS Eingreifen des Militär-
nötig wird . DaS K tegSgericht in ReuueS verhandelte gegen
den Major HL y und dte Hauptlente Laugavant and Spiral,
welche bet der Javentaraufoahme tu der Kirche von St . Suva»
sich geweigert hatte», etuzuschretteu, und de« Ersuchen der
Z vildehörde nicht nochgrkommevwaren. Major HL.y er¬
klärte , er habe der Zivtlbehörde den Gehorsam verweigert,
well er das verlangen für gesetzwidrig gehalten habe und
weil er der Ansicht gewesen sei, daß daS Einschlagen der
KuchentSreu nicht Sache von Soldaten sei. Die beide»
Hauptleute gaben ähnliche Erklärungen ab. Major HL y
wurde z« eine« Monat Gefängnis und die beiden Haupt¬
leute zu einem Tag Gefängnis verurtellt . sämtliche » it
einem Strafaufschub . De « Minister deS Innern , Elemen-
cmu, machen dte Radikalen den Vorwurf allzu großer Milde,
weil er angeordvet hat, daß die wegen der Unruhen bei den
Inventuren Lerurtetttru tu der Haft als politische Gefangene,
nicht al» gemeine Verbrecher behandelt werden. ES wird
verlangt , baß diese Milde auch aus andere Kategorien von
verurteilten , auf dte für Strettvergchen Büßenden und auf
dte Allümtlltaristev Anwendung finde.

I « eu - Uschr » U « terha » - wurde gestern eine Re-
solniiou eingemacht, in oer Lord Milurr getadelt wird,
welcher die Auspeitschung von chinesischen KaltS in Trans¬
vaal zugelaffea habe. Abg. Chambcrlat « bekämpfte die
Resolution unter H uwei» darauf , daß eS eine große Uu-
gerechtiglett sein wurde, de« verdienten EtaatSdieuer wegen
eine- einmaligen Irrtums , den er selbst Angesehen und be¬
dauert habe, nachiiägiich noch ein TadelSvotum zu mellen.
UnterstaatSstlrrtär Churchill schlug uamruS der Regierung
ein Amendement zu der Resolution vor, nach de» das Hau-
erkläre« soll, daß es zwar das ungesetzliche AuSpettscheu
verurteile, aber t« Interesse der Beruhigung iu Südafrika
davon absehe, jemand persönlich dafür seine Mißbilligung
auSzusprecheu. Die Resolution wurde schließlich abgelehut



und da« Amendement Churchill«11355 gegen 135 Stimmen
angenommen.

Di- türkische Ges«»dtsch«ft i» « the» meldet,
daß Kreteuser zu» Zweck-er Baudeobtldnng zu Schiff nach
Mazedonien abgegauge», sowie daß griechische Offiziere au
de» Bandenunwesen in Mazedonien fortdauernd beteiligt
sei«». Die Pforte wird neue dringende Schritte in Athen
sowie bei den Großmächten unternehmen.

De« j«s»«r»ifch-» Parlament ist ein Gesetzentwurf
zn-egaugeu, in de« die Höhe de« Schutzzoll« festgesetzt wird,
der auf Mehl, Leder, Jawelierwarev, Uhren, Anlomobile,
Fahrräder und Nahrungsmittel erhoben werden soll. Eine
Klausel de« Gesetze«, betr. die Einfuhr der Waren, die
staatliche Vergünstigungen genießen, ermächtigt die Regierung,
dm Zoll für die Länder zu erhöhen, die japanische Schiffe
oder Waren differenzieren.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutsch er Reichstag.

Togo—. Sitdvestafrika.
B -rli«, 33. « Sr,. Der Reich«tag setzte heute die

Beratung de« Kolouialetat« bei« Etat für Logo fort.
Ledebour(Soz.) wünscht Maßnahmen gegm die Aus¬

beutung der Neger auf den Plantagen.
Erbprinz zu Hohenlohe stellt eine Bemerkung de«

Abg. Ledebour dahin richtig, daß die Togo-Laudgesellschaft
nicht6 4 , sondern etwa3 pro Hektar bezahle.

Paasche (natl.) erklärt, da« Borgehm der Kolonial-
-erwaltung verdiene volle Anerkennung; sie habe eine« ver¬
ständigen AaSgleich zwischen den Interessen der Eingeborenen
und den Ansprüchen der Gesellschaft herbetgeführt. Die
Gesellschaft bedarf selbst seßhafter Eingeborener in der Nähe
zum Betrieb ihrer vanmwollknltureu.

Arendt (Rp.) tritt für die Wetterführung der Bahn
Lome-Palime ein.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat für Logo
bewilligt. E8 folgt die Beratung de« Etat« für Süd-
westafrtka. Die Kommisstou hat 30385000 gestrichen
und beantragt eine Resolution, wonach in diesm Äat
300 000 eiuzustellen find für die Vorarbeiten z« einer
»ahn Kubub-KeetmauShoop. Eine Resolution Hoff,
manu fordert dir sofortige Lösung der LtefernugSver-
träge , welche die Solouialverwaltuugüber die Dauer eine«
EtatrjahreS hinan« abgeschlossen hat. Ein Abänderung«-
antrag Arendt will nur die Lösung bei« ersten rechtlich
zulässigen Zeitpunkt»ad vorherige« tziuwirken aus eine
Preisermäßigungi« Weg gütlicher Vereinbarung.

Lattmann (Wirtschaft!. Lgg.) beantragt Zurückvrr«
Weisung de« Titel« „Ausgaben infolge Verstärkung der
Schutztruppen*, woran die kommisstou 1b 388 000 ^ ge-
strichen hatte, an die Kommisstou, freut sich über die günstige
Entwicklung de« von de« Aufstand befreiten Lei!» de«
Schutzgebiet« und erklärt dm Bau der Bahn Windhuk-Re-
hodsth und den späteren Weiterbau bi« zur englischen Srmze
für notwendig.

Erbprinz zu Hohenlohe erklärt die Meldungen über
die soa. Wivdhaker Barrnvrrschvörung für übertrieben. E«
habe sich lediglich am einen Raubversuch gehandelt. Die
Kolonialverwaltuag interessiere sich sehr für da« Genossen¬
schaftswesen. Di«Landsrage soll durch Schaffang von Ein-
geboreueu-Reservatm geregelt werden; die Eingeborenen
sollen womöglich im Anschluß au die MisstonSstatioum au-
gefiedelt werden. Da die AvfiedelungSlust bei dm Weißen,
auch bei den Schutztruppen, zugenommra hat, wird bereits
eia BefiedelungSplan ausgestellt. Im Zusammenhang damit
soll auch die schwierige Wafferfrage geordnet werden. Der
Bahnbau Windhuk-Rehoborh ist wirtschaftlich hochwichtig,
der Bahnbau nach Keetmanshoop militärisch notwendig.

Erzberger(Ztr.) spricht sich au« fiaasziellev Gründen
gegen diese Bahnbauteu au« und begründet die Resolution
de« Zentrum« betr. die Lösung der LiefernngSverträge; die
Einführung de« freien Wettbewerb« sei notwendig.

Erbprinz zu Hohenlohe: Die Verordnung über die
Einbeziehung von StammeSland der Eingeborenen soll nicht
auf die OvamdoS au-gedehnt werden, um keinen neuen
Aufstand zu verursachen.

Geheimer LegatiovSrat Seitz geht auf die Verträge
mit den Firmen näher rin und betont, daß man infolge
der Konkurrenzfirmen aus solche langfristige Verträge in
Zukunft verzichten könne. Segen die Ablehnung dev For¬
derung für die Instandhaltung der Ausrüstung habe er
schwere Bedenken.

Oberstv. Deimling betont, er habe nur beklagt, daß
da« Maß der englischen Verpflegung nicht die Aufstapelung
genügend großer Reserven erlaubte, um die Operationen
gegen Moreuga mit Erfolg zu beendigen.

Bebel (Soz.): Beachtenswert ist, daß PodbielSki auf
die Teilhaberschaft au dem profitbrtugende»Geschäft der Firma
LippelSkirch nicht verzichtet hat. Mit den für die Kolonien
auSgegebenm Millionen könnten ungeheure Laudstnckeu in
Deutschland urbar gemacht werden.

Arendt(Rp): Dir FirmaL-ppel-kirch hat da« große
Verdienst, nuferen kolonialen Bedarf von der englischen
Industrie freigemacht zu haben. Die Borwürfe gegm Pod-
bieltzki wurden bereit« in der Kommisstou als unbegründet
zurSSgewiesen.

Erbprinz zu Hohenlohe nimmt PodbielSki gram die
Vorwürfe Bebel« in Schutz.

Schräder(frl. Lgg.) wünscht in den Kolonien Kultur-
Politik und vor alle« den Ban von Eisenbahnen.

Um6 Uhr wird die Wetterberatung aus morgen vertagt.
* *

BerU«, 83 Mä'.z. Ivie Steuerkommissiou de«
Reichstag« setzte heut: die Beratung der Fahrkarten¬

steuer fort nnd hielt den Beschluß der ersten Lesung auf¬
recht, wonach an Stelle de«von der Regierung vorgeschlageueu
Firstempel« Kilometerzuschläge trete», mit de« Antrag
der Nationalliberaleu, der auch die Fahrkarten auf den
See» und i« Dampfschiffverkehr der Nord- und Ostsee in
die Besteuerung«iubezieht. Die Quittungssteuer bleibt
abgelehut, da neue Anträge nicht gestellt wurde». Der
Beschluß der ersten Lesung betreffend Besteuerung derAu-
sichtSpostkarteu wurde ohne Widerspruch aufgehoben.

Berlin, 33. März. Die Steuerkommissiou de«
Reichstag« beschloß entsprechend de« Antrag Herold(Ztr.),
bei Frachturkunden Schiff-gefSße bi« zu 350 Lonne« stempel-
frei zu lassen. Bei der Beratung des Anträge« Nacken
(Ztr.), wonach die Aufstellungen von Aktiengesellschaften,
Kommavdttgesellschasten auf Aktien und Gesellschaften mit
beschränkter Haftung über die Höhe der Gesamtvergütung
an die AufstchtSratsmitglieder mit 10*/»der gesamten Summe
besteuert werden sollen, ausgenommen, wenn die Gesamt¬
summe 5000 nicht übersteigt, drückte Frhr. v. Stengel
seine Sympathie mit der Idee de« Antrag« au«. Bei der
Abstimmung wurde beschlossen, Tagegelder, soweit sie 50
Mark nicht übersteigen, sowie Reisegelder, soweit fie Var-
auslagrn betreffen, steuerfrei zn lasten; sodann wurde gemäß
de» Antrag Herold, womit Nacken sich einverstanden er¬
klärte, der Steuersatz von 10 auf 8*/« herabgesetzt.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 28. März.
P »stz«fiell«r»g a» G, ««tage». Vom1. April

an tritt bet sämtlichen PostanuaUen de« Lande« eine weitere
Einschränkung de« Zustellnagsdieuste« au Sonn- und Feier¬
tagen in Wirksamkett. Wie seither schon die Postaufträge,
so werden künftig auch die Briefseuduugeu mit Nachnahme
nicht mehr vorgrzrigt; Postanweisungen und Geldbrtese
werde« nur noch au Ortsfremde und solche Personen geliefert,
welche Werktags schwer auzutreffeu find. Bo« Weihnacht«-,
Oster- und Pflagstverkehr, sowie von den durch Eilboten
zu bestellenden Pakete» abgesehen, stützet eine Bestellung von
Paketen nicht mehr statt. Dagegen können von de» Adres¬
saten Pakete, besonder« solche mit Lebensmitteln usv. während
der Schalterdienstzrit und außerdem während einer wetteren
Stunde, die je nach den örtlichen Verhältnissen von der
einzelnen Postaustalr festzusetzen und durch Schalteranschlag
bekannt zu geben ist, vormittag« bei der Postsustalt abge¬
holt werden.

Vtotteubxrg, 33. März. Lei dem Eisenbahnunglück
in der Nähe Bierighetm« wurde anch Fabrikant Ewinuer
von hier verletzt. Er befand sich in de« nmgestürzten Eisen¬
bahnwagen und erlitt innere Verletzungen. — Sestern vor¬
mittag erhielten die 40 Alumnen vom Priestersemiuar die
8. Weihe tu der Domkirche.

« »trivge», 33. März. Ein lieber Gast stellte sich
nun schont« dritten Jahre bei Küfer Friedr. Btlser ein.
E!n'„Rotbrüstle* suchtet« Herbst vor3 Jahren vor den
Unbilden der Witterung Schutz in der gemütlichen Stube
de« Meister« Belser, der ihm Mehlwürmer und andere Deli¬
katessen aaflischte. Diese mundeten de« niedlichen Bögelein
so sehr, daß r« sich seitdem jeden Herbst eiustellte und erst
wieder im Mai seinem besorgten Pflegevater Lebewohl sagte
nnd in Sorte» freier Natur sein Fortkommen suchte.

r. Vtmttgart, 35.März. RrichStagSabgesrdneter Dr.
Wolfs hat die th« von den Vertrauensmännern de«Bunde«
der Landwirte tu. Obrramt Marbach augrdoten«Kaudidatnr
für den Landtag angenommen.

Ein Flugjahr der Maikäfer soll da« Jahr 1906
sein. Wie Landwirte behaupten, solle» die Engerlinge de«
Maikäfer« überall in starken Menge« auftreteu.

r. R»r«tal , 33. März. Seit längerer Zeit ist die
hiesige Gemeinde ans der Suche nach Quellen zu einer Haus-
Wasserleitung; bisher ohne Erfolg. So war im letzten Jahr
eine Bohrungt« Solttuder Wald umsonst, Verhandlungen
mit Ditzngru wegen Anschluß an die im letzten Jahr dort
eingerichtete Wasserversorgung schlugen fehl, wegen zu hoher
Summen, welche von dieser Nachbargemeiude verlangt worden
waren, ebenso ein Projekt mit Bomardiugen—Ebrrdiugen
nnd eine« mit einer Quelle bei SlemSta! zwischen Lconbrrg
and Höstagru. Gbensall« erfolglos waren Bohrungen aus
Korutaler Markung selbst. Möge da« Jahr 1906 die Frage
lösen, die n« so dringender ist. at« Neubauten schon mit
Wasserleiinngsauschluß hergestellt werden.

8-»»h-r>, 34.März. Die Zahl der Fälle von Messer-
affären bei den wegen de« StrohgäubahubouS sich zahlreich
i« Bezirk aufhaltendeu Italienern scheint wieder um einen
weiteren vermehrt worden zu sein. So mußte sich heute
wieder ein Italiener mit einer Sttchkopfwnnde in« hiesige
BezirkskraukeutzauSbegeben, welche er t« Laufe der Woche
erhallen zu haben scheint; ein Teil der Messerspitze befindet
sich noch im Kopfe.

Lntzwig- b«-- , 34. März. Lei« DragouerregimM
35 fanden heute Besichtigungen in verschiedenen'Dienstzweige»,
bei« Feldartillcrtereg. 39 Besichtigung auf Kandaren, bei«
Ulavrureg. 30 Rritbefichttgung, statt. Der letz Irren wohnte
auch der König »tt de« kommaud. General bei. Nach
Schluß der Befitztigrmg nahm der König nutz der kommand.
Genera! an de« Frühstück de« Osfizterkorps teil.

r. Frie- richthase«, 23.Mä z. Der heutige Kinder¬
markt war trotz de« ungünstigen Wetter« von fast ebenso¬
viel Bauern als Dienstboten besucht. La ge bevor da«
Sondersch ff„Kaiser Fravz.Jostph" mit dene . 300 Dienst-
buben- und Mädchen aulaugtru, waren dieH mchafteu i»
Gasthofz. Rad nnd in und vor den Wartrrä:men de«

Hafevbahnhof« versammelt, da« Schiff traf V-9 Uhr i«
Hasen ei«. Dasselbe legte auSuahmSwrise an der westlichen
Sette an. Der AuSgaag von hier nach der Innenstadt
war gesperrt. Wegen epidemischer Berbreitnng der Blattern
in Bre-euz und Umgebung ist württembergischerseitS die
Impfung der Kinder de« Tiroler Hütvereln« angeorduet
worden. Sogleich nach Ankunft mußten die Kinder sich in
da« Laug' sche Hau« begeben, wo sie durch de« OberamtS-
arzt der Impfung unterzogen wurden. Eine Verzögerung
in den verdtuguugSabschlüfle« war unvermeidlich. Sonst
ging da« „Feilschen, in der bekannten Weise vor sich. Die
Löhne bewegen sich immer aufsteigend trotz de« jngeudlichk»
Alter« und der erst geringe« Kenutuiffe der Hau«- und
Feldgeschäfte. Der Dienstvertrag erstreckt sich von Josepht
bi« Michaeli doppelte Kleidung, freie Fahrt und Loh«,
von 60—180 ^ zwischen 13 und 18 Jahren werden
gewährt.

Genchtssaal.
Tüki«,e «, 34. März. Strafkammer. Au« etwa

80 Liter Saft von spanischen Trauben, etma 150 Liter
Wasser, 70 Liter Apfel- und Viruenmost»ud mehreren Pfund
Zucker fabrizierte der Eugelwirt Johannes Schneider tu
Talhei« OA. RotteuLurg im vorigen Herbst et« für sein
Hau« nnd zu« Verkauf bestimmte« Getränk. Der Saft
»tt den Zutaten gab gerade einen Eimer Getränk das nach
Aussehen und Geschmack de« echten Weine ähnlich war.
Neben de» eigenen Gebrauch verkaufte Schneider diese« Ge¬
tränk an Kunde». Eine steueramtliche Erlaubnis zu« Ein¬
legen in seinen Keller hatte er nicht. Schneider war deshalb
augeklagt eine« Vergehen« gegen da« Weiugesetz und da«
Wirtschaftsabgabengesetz. Wege« de« erstereu Vergehen«
wurde er zu 10 beantragt waren 30 verurteilt.
Der Wein wurde eiugezogen.

DSff«lß»rf, 30. März. Mit einer entsetzlichen Mord¬
tat halte sich am Mittwoch da« hies. Schwurgericht zu be¬
schäftigen. Der in M.-Gladbach wohnende Oberstleutnant
a. D. Roo«, ein früher» Offizieri« preußischen General-
stabe und wegen Nervenleiden» verabschiedet, war seit de»
33. Okt. v. I . verschwunden, ohne daß« au anfangs dieser
Tatsache besondere Bedeutung betmaß, da die Haurhälteri»
de« OjfizierS, die Ehefrau de« Fabrikarbeiter« Adolf Bloe-
»er«, das Gerücht ausstreute, daß Roo« eine längere Reise
angetretru habe. Erst al« sich die Rückkehr verzögerte, ging
die Gladbach» Kriminalpolizei dazu über, die i« Hanse
de« Oberstleutnant« wohnenden Eheleute Adolf BlormerS
insgeheim unausgesetzt zu beobachten, und Milte des Mo¬
nat« Januar wurde ermittelt, daß die Fra» in Gladbach
und dessen Umgebung wiederholt Silber- und sonstige Wert¬
sachen, Oelgemälde usw. verkauft hatte, die Eigevtvm de«
Verschwundene« waren. Nunmehr wurden sowohl das Ehe¬
paar Adolf Bloemer« wie auch der Mödelpolier Leon¬
hard BlormerS verhaftet und nach scharfe« Kreuzverhör
legte da« Brüderpasr rin Geständnis dahin ab, den Oberst- ^
lentnaat ermordrt und die Leiche im Keller de« Hauses
verscharrt zn haben. An der bezeichnet!»Stelle wurde auch
der kopflose, völlig entkleidete Leichnam und nicht weit ent¬
fernt der Kopf de« Ermordeten gefunden. Im Angesichte
de» stark verweste» Toten erklärte Adolf Bloemer«: „Die
Leiche ist*« die wir eingrscharrt habe«; ich erkenne sie an
de« fehlenden Ringfinger, den ich abgeschntttev habe, um
den Rmg herunterzskriegeu.* Di« Tat war von tanger
Hand sorgfältig vorbereitet worden, u. a. hatte die Ehefrau
B. schon8 Tage vor der Ausführung dem Bäckcrjangeu
bedeutet, für den Oberstleutnant keine Brötchen«ehr zn
bringen, da dieser verreise. Wie die weiteren Ermittlungen
festftellteu, haben die Mordbuben den Osfizter in den Keller
gelockt, mit eine« Hammer auf ihn loSgeschlageu nnd ihn
für tot liegen lasten. Nach oben zurückgekchrt, hörten sie
laute« Stöhne«, worauf die EhefrauB. äußerte: „Ihr
habt die Sache nun einmal angefaugen, nun führet fie auch
ganz zu Endel* St« stürzten wieder in den Keller, wo fie
ihr Opfer an das Geländer der Kellertreppe gelehnt vor-
fanden. Mit Hackmrr und Beil schlugen fie aus« neue auf
ihn ein und sägten ihm, während er noch Lebenszeichen von
sich gab, den Kopf ab. Die Brüder Blmmer« fird in
Bersrl(Holland) geboren; der eine ist 37, der zweite 35'/»
Jahre alt, während sich die Frau im 27. Lebensjahre be¬
findet. Alle drei gestanden die graufige Tat ein nnd wurden
z«m Tode ver«rteilt.

Deutsches Reich.
Berit«, 34. März. Wie zuverlässig verlautet, wird

der Reichskanzler, um allen Kombinationen die Spitze
zu brechen, die Forderung de« Reichskolonialamts in der
nächsten Woche im Plenum persönlich vertreten.

Verlt «, 23. März. Der Sohn des noch in Haft
befindlichen King Akwa hat sich nach dem Brrl. Tagebl.,
an den Erbprinzen zu Hohenlohe mit der Bitte um
eine Unterredung gewandt, um so Gelegenheit zu staden,
de« stellvertretenden Kolovialdirektor eine Schilderung der
Verhältnisse in Kamerun zu geben. Der Erbprinz hat da«
Gesuch genehmigt. Der junge Akwa wird in diese» Tagen
Gelegenheit erhalten, im Auswärtigen Amt empfangen zn
werden. Er spricht fließend deutsch, weiß, worum rS sich
handelt, und ist gut deutsch gesinnt.

Berit«, 23. März. An« Hamburg wird de» Verl.
Tagebl. gemeldet: Der Freund Puttkamers, Mauga Bell,
ist, wie au« Duala gemeldet wird, eifrig damit beschäftigt,
Unterschriften unter den Häuptlingen seines Stamme« zu
sammeln, u» eine Art Vertrauensvotum der Eingeborenen
für Puttkamkr zu stände zu bringen.

Mtiuche», 33. März. Da« Verordnungsblatt des
KriegSmtuisterluarS gibt bekannt: Zum Feldzeugweister der
neuerrlchtktrn Feldzengracisterei wurde ernannt der Gouverneur



der Festung Ingolstadt , Veuerallrutnaut Streck. Zu « Sou»
verneur der Festung Ingolstadt wurde ernannt General«
«ajor Roesch, Kommandeur der 5. Jufauteriebrigade.

MSuche « , 22. März . In der bayrischen Verkehr ».
Verwaltung wird eise umfassende Aeuderuug der Orgaut-
satiou geplant. Da » Berkehr»« tvisteriu« hat eine Denk-
schrtft au» gearbeitet, über die heute der Bayr . Kur. eine
Reihe von Mitteilungen bringt . Die Aufgabe der Neuor¬
ganisation soll im wesentlichen in der Vereinfachung der Ver.
«altuugSgeschäfte bestehen. Die Srneraldirektionen der Staat ».
Eisenbahnen und der Posten und Telegraphen sollen aufge¬
hoben sud ihre Geschäfte an da» Ministerium für Verkehr»,
angelegenheiten abgegeben werden. Die 8 Oberpostämter
sollen Oberpostdirektiouen werde». Bei der Eisenbahn find
anstatt der bisher bestehenden 10 SiseubahubetrtebSdtrektiouen
nur 5 Direktionen in Aussicht genommen, und zwar tu
LugSburg , München, Nürnberg , Regensburg und Würzburg,
mit je einem Präsidenten an der Spitze. Au» dieser Neu-
organtsatiou erwächst eine Ersparnis von jährlich 2—3
Millionen Mark und von etwa 1000 Angestellten. Die
Neuorganisation soll am 1. Januar 1907 in» Leben treten.

A«s Elsaß-L»thri«- «», 23. März. Frau Uhrich,
die Gattin de» Verteidiger» Straßburg » währeud der Ve.
lageruug t« Jahre 1870 , ist de« Elf . zufolge t« 89.
Lebensjahre in Paffy bei Pari » gestorben.

Au» Nheiaheffe«, 24. März. Allenthalben werden
in den Jagdrevieren verendete Hasen in großer Anzahl ge«
fundeu. SS handelt sich um eine Seuche, die sogenannte
Wurmseuche, wie von Fachkundige« behauptet wird.

M .-Gladdach , 24 . März . Der Verteidiger der
wegen Ermordung deSjOberstleutnelrrt» Roo» zu« Tode ver-
«teilten Ehefrau Adolf BloemerS meldete heute Revision an.

Ausland.
Wie « » 23. März . Der Wiener Semeiuderat be-

willigte heute 10000 Kronen für dir Hinterbliebenen der
Opfer de» Grubenunglücks iu Esurriörrs . Unter stürmische«
Beifall wurde die von den deutschen Bergleuten geleistete
Hilfe als Akt reinster nud schönster Nächstenliebe gepriesen
uud den furchtloses deutsche» Arbeitern vollste Bewunderung
auSgedrückt.

Wie » , 24. März . Wie die N. Fr . Pr . an» Buda»
Pest meldet, ist der „Ungarischen transatlantischen Verkehrs-
Aktien-Grsellschaft" von ihrer Agentur iu Harrar eine De-
Pesche zugegaugru, derznfolgr der RaSMakonneu  ge-
storbeu ist.

Le « », 24. März . Seit gestern ist e» gelungen, da»
Feuer vou zwei Seiten zn bekämpfen und sestzustelleo,

Nagold.

Zwangs -Versteigerung.
I « Wege der Zwangsvollstreckung werden am

Mittwoch »e« 28. März V. IS.
von vormittags S Uhr an

gegen sofortige bare Bezahl « « - im öffentlichen Aufstreich verkauft:
ca 3500 Zigarren , Kohlenbügeleisen , Gipserpinsel , Kehr¬
besen , Kartätschen , ferner : Zimmer - und Haustürschlösser,
Schraubenschlüssel , Rebscheren , Aexte , Holzraspeln , halb¬
runde nnd flache Feilen , Höbet , Hauen , Schraubzwingen.
Sägenblätter u . s. w

KaufsUebhabrr find etngeladeu. Zusammenkunft beim Pfandlokal.
Gerichtsvollzieher Weber.

daß er auf der Ostsette beschränkt ist. I » der Nacht gegen
2 Uhr erlitte» tu Grube 2 ein Pariser Feuerwehrmann und
rin Ingenieur infolge von Mangel au Last leichte Oh».
machtSansälle.

Manila , 24. März . Da » Linienschiff WiSconfia hat
vom Admiral Train den dringliche« Befehl erhalten, um
Mitternacht in Sre zu gehen und sich de» Geschwader vor
Shanghai auzuschließen.

Tiflis , 24 . März . In der Näh- von Tifli » wurde
die Post augesalleu uud ein Polizist , der st« begleitete,
getötet ; der Postillon wurde verletzt, 10000 Rubel
wurden gestohlen.

S »» fta » ti «»pel , 24 . März . Der Gouverneur von
Konstautinopel, RedvauPascha,  wurde gestern vou zwei
Individuen überfalle« und ermordet.  Da » Motiv zur
Tat ist Privatrache . Die Täter find verhaftet  worden.

Tte « 1fi« , 23. März . Die AbschiedSaudteuz de» Ge-
neral» Petzel, seiner Familie und der 14 nach Deutschland
zurückkchreuden Offiziere der ostastatischeu Brigade bei der
Kaiserin in Peking »ah» eine« sehr freundliche« Verlauf.
Zu « ersten Mal wurden Damen und Herren zusammen
empfangen. General Petzel erhielt den Drachenorde» und
die Dameu bekamen Geschenke. Die Kaiserin hatte ei» vor-
zügllchrS Aussehen.

7000 Me « fche « gelstet . Die Erdbeben auf der
Insel Formosa  find wett verhängnisvoller gewesen als
«an zuerst annahm. Bo» der Wucht der Erdstöße zeugen
die Eisenbahnschienen, die vollkommen verbogen und mit¬
einander verwickelt wurde». Der Schaben wird ans etwa
90 Mill . Jen geschätzt. Nach einer Nachricht aus Tokio
kamen iu Formosa seit de« große» Erdbeben weitere Er¬
schütterungen vor, und die Verlustliste hat die Höhe vou
7000 Köpfen erreicht. Die Insel zeigt an mehreren Stellen
große Riffe. Einer der größten ist 1600 Meter lang nnd
klafft an seiner größten Stelle 360 Meter weit. Im ganzen
find 2677 Häuser zerstört worden.

Rewysrk , 24 . März . I « Seebad Atlantic City
stürzte der Sonnruturm des Hotel» St . DentS ein. Zehn
Personen wnrdeu getötet , mehrere verletzt._

Hourneres.
Bon Georg Müll er . Heim.

Die Erde dröhnt , die Flamme loht,
Zwölfhuudert Mann in Feuersnot!
De» Schacht» Gebälk stürzt prasselnd ein,
Zu Lage zuckt der Feuerschein.

Das find dis Schächte von EounkLreS.

Uud oben ballt sich Rauch nnd Dampf,
Da unten gilt '» den Todeßkamps!
Entsetzt begreifen' - Weib uud Ktud,
Viertausend Witwe« uud Waisen find!

DaS stad die Armen vou LourriLre ».

Da steh'a sie au de» Schachte» Rand,
Vierhundert Meter lies der Brand,
Und keiner hemmt de» Todes Laus,
Ei» grelles Lachen flackert ans.

Das ist da» Graues vou LourriöreS.

Zwölfhundert stiegen heut, hinab,
Zwölshundert tu eia Massengrab!
In Flammen kohlt de» Leben» Rest,
Sin fürchterliches Totenfest!

Da » find die Grüfte vou Lourrlöre ».

Und dennoch lebt ein Hoffnungsstrahl,
Die Liebe hofft am Toteumal!
„O helft doch, rettet , helft doch schnell!"
Bon tausend Lippen ruft eS gell:

„Hilfe ! Hilfe für LourrlöreS !"

Bon Deutschland naht die stille Schar,
Was gilt der Tod ? Wa » gilt Gefahr?
Aus Frankreich schallt der Hilfeschrei:
„Bergmann iu Not — Bergmann herbei!

Auf ! Nach den Schächten von EonrriöreS !"
Uud Deutsche steigen iu den Schacht,
Ringsum der Tod , verhundertfacht!
In Glut uud Schwaden keucht die Brust,
Doch weiter nur : „Du mnßt ! Du mußt!

Denk' au die Waisen von CourriäreS !"

In Staunen steht das Fraukenreich:
„Franzosen , Deutsche, alle gleich!
ES hilft der Mensch de« Bruder hier,
Und wir ! . . Wie denn? Wir wollten — wir ?"

DaS ist die Mahnung von LourriöreS!

Di « Erde dampft . ES rast der Tod.
Zwölfhuudert Mann in FeuerSnot.
Ein Trost bebt sich a»S Schreck und Brand:
Zwei  Völker haben sich erkannt.

DaS tst der Segen vou SonrriLreS!

Druck
Kais« )

und Verlag dtt » . V - tzatsrr 'schen Buchdruckerei(Grull
> Naaold — Für die Redaktion v-rarttköottlt» : « . Baue.

Altensteig.

In der KonknrssaSe Über daS Vermögen des Holzhändler»

Karl Wahl von Altensteig
bringe ich am

Mittwoch de» 28. März d. IS.
nachmittags 2 ^ Uhr

auf dem hiesigen Bahahof beim M rschmenhaus gegen sofortige bare
Bezahlung im öffentlichen Ansüreich zum Verkauf:

sorchene und tannene Dielen , Rahmen , Latten
und Bretter.

Liebhaber find eingeladm.
Alt - » st- is , den 21. März 1906

Konkursverwalter:
Kezt>ksnotar B »ck.

Liier Lrt,
Ullk! bV >i > *»1ni » i « n

ULcLLrLuuLclilvoixör .'W sstkLliLcLsr u -IKÄriusssr
in nur bester Qualität und von feinstem Geschmack

liefert zu gM " Fabrikpreise«

Wo keine Detailverkaufsstellen , erfolgt Beisand direkt und stehen auf Wunsch
Preislisten gerne zu Diensten.

Da wir für unseren Betrieb außerFleisch - auch Trichiueu-
! beschau eingeführt haben , so können wir für größte Reinheit!
i und Dauerhaftigkeit unserer Waren , wie auch in sanitärer ^

Beziebung j-de Garantie leisten.

KFarflawIPfalzgrasenweiler.

Nadelstamm-
Holz -Verkanf.
Freitag de « 6 . April ISS«

v »r « . /,12 Uhr
im RaihanS zu Pfalzgrafenweiler

auS Abt. 12 HäreuwieS, 20 Große
Tanne «, 26 Ob . u. 30 Unt. Holder-
stöcklk, 34 Hint . Fälleswres . 35 Ob.
RohrerSwteS, 36 Ob. n. 51 MttU.
Finstergrüble , 37 Schleifweg, 39
Hint. Lercheuberg, 42 Ob. RenzwieS,
43 Waldwtesenwea, 49 Hinterer
Ichimpferbrunmtt , 50 Unt. RohrerS-
mies, 53 TaubenwieS , 78 Hiot.
Teichwrg, 79 Htnt . Kohlplatte , 82
Ob. Madbrouv , 83 Ob. Madgruud.
85 Heffenteich, 89 Bord . Kohlplatte,
112 Stntzeck, 126 EschentelL. 130
Drückte, 154 Saumiß und 175 Ob.
Sulz:

Laughalz : Fm : 129 ! I,
320 II , 712 III , 1570 IV nnd
503 V Kl.

Säqholz : Fm . : 88 I , 23 II,
28 III Kl.

Nagold,
Wegen Aufgabe « eines Fuhrwerks

verkaufe am
Samstag den 31 . März

« »rge «s v Uhr

zwei

Mötzi « ge » OA . Herreuberg.
Eine junge  mit de» 3. Kalb

35 Wochen trächtige'

sitzt de« Verkauf arrS*
Gottlieb Morlok

Ehr . S.

Rappen), 7- und 8jährig , zu jedes
Geschäft tauglich,

samt de » zwei,
re« Kalb , wozu Liebhaber etnlade.

Gottlob Wiedmaier,
Mtzaermeister.

Oderschwasdvrf.
Be, kaufe rin

Pserd
mrtcr rw-i die Wahl,
6 u. Iljähr., nnter
j der Garantie.
Chr . Rapp.

Illüus AMMLMII ill LMMiM
werden seit langen Jahren von Tausenden von Konsumenten , Gutsverwal¬
tungen , Haus - und landwirtschaftlichen Betrieben aller Art

zur Herstellung eines guten gefunden und haltbaren Hanstrnukes benützt und
! find die vielen langjährigen und treuen Kunden wohl der beste Beweis für

die Vorzüglichkeit des Präparates.
Das Liter kommt auf circa 7 Pfennig.

8elre »cker, lk'enerl »»«!» I»<i 81i »ttz; r»i-t.
Vorrätig i « Portionen zu 15V und zu 5V Liter

iu de « meisten eiuschlägige « Geschäften des Landes.

Dipot iu Naqold bei Hch . Wa » h Alteustrig Chr . Burkhard jr.

Der berüymte Roman

Ni « Vb ritte i»
»ivckvs!

von Luttaer
BolksauSga be

Preis elegant kartoniert
«« r 1 Mark , (früher 8 Mark)

-st vorrätig in der
!»fl. W . Zaiser ' schen Buchhandlg.

Küsten!
>Wer diesen nicht heilt , versündigt I
j stch am eigenen Leibe!

Kaiser ' -

SkH-TokmIlei
feinschmeckrndeS Malz -Extrakt.

! Acrztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Verschleimung u . Rachenkatarrhe.
/1 ?: i ») not . begl . Zeugnisse be-

I Li weisen , daß sie halten,
waS sie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . bei

Fr . Schmid in Nagold, G.
Gutekunst z. Löwen in Haiter.
bach, Wilh . Wiedmann in!
Uuterjettiugen , Th . Krayl in

!Wildberz.

Hiebt, aber vir verkaufen sie ? rill 2688-
rvusseu er8tkia88lAS Llnrken in vollkommener Orö88e, mit ^.u88clilaA, ko8ten
nnr lNllr. 14 .—. kremliete mit vielen Xenlieiten ^rati8.

>l
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Jur : Konfirmation und Hstern empfehle

Auswahl billigstin großer

Stagold.
Geleg-nt -ich einer P ediAerdersammlnug fi den diese Woche

Dienstag bis Freitag  abends 8 Uhr in der

Kapelle Gottesdienste
stüt , wozu jedermann freandlichst -inladet.

,,  _ W . Kleinknecht , Prediger.
Nagold.

Ich erhalte bi > Ende nächster Woche 1 Waggon

Braunkohlen-Britetts
v" d bitte ich Bestellungen ans solche bei mir in Bälde anzuwelde«.

^ _ SUU « SU « USSSS
M Xaxolck.
^ Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich das ^

8 S -ifeng - schäst r
D mit Miktunrien -Kelnötung ^
M von Ara » Müller wetterbetreide. Uj

D L « r « I » » ra ILIampp . §
«ASSSSSSSSSSS UW, .UUAUUUU8

Der Borftaud der Deutschen Attedeuig-.frllfchksl erläßt svlgeudeu

Aufruf:
Eia Schrei des Entsetzens geht durch die Lande. Ein furchtbares

Grubenunglück hat die tapfere« Bergleute von Conr ^ re« i» Frankreich
betroffen; 12—1400 Menschen find durch schlagendeW ttec getötet, durch
crastarzende Erdmaffen begraben, durch Flammen verehrt worden. Dtr
unglücklichende» EcaährerS beraubten Frauen und Kinder warten auf
Htl :. Eta unfruchtbares Mitleid ist hier nicht am Platz , wohl aber
offen ? Hände, dir bereit find, zu geben, ohne Rücksicht aus Nationalität,
Konfession oder Stand . Möge daS deutsche Voll gerade in dieser Zei:
d -r polnischen Spaanuag beweisen, daß eS thm fern liegt, daS frauzö
fische Volk aazufeindeu, daß man vtelmehr im deutschen Reiche gevekgt ist,
die helfende Bruderhand über dir Grevze hinüber zu reichen. Möge dtr
Hilfsaktion , die wir in die Wege leiten, auch in ihre« Teil dazu bei¬
tragen , die Wolken der Mißverständnisse und der vermeintlich nnversöhr -
lichru Jutereflmgegeasätzr za verscheuchen! Möge der Eindruck hervor-
gerafen werden, daß Leute, die den Untergang von 12 —1400 Franzosen
ta aufrichtiger Teilnahme betrauern und die schmerzlichen Folgen dieses
Unglücks z« lindern sachm, keinen Gefallen staden kö nten, an der Ent
fest Mag eines Kriegs , die Hauderttansevden Deutsche und Franzose«
da- Leben kosten könnte. Wir bitten edle Mensch,nfreude, uns ihren
N rmea zu neunen, damit wir in der Lage wären, bet eiuer Wiedrholrmg
de« Ausrufs weitere Sammelstrllrn anzasöhreu.

Zar Entgegennahme von Gaden  bis auf weiteres ist bereit d' e
Geschäftsstelle der Deutschen FciedeuSgesellschaft, Stuttgart , Wächterstr. 5.

Aach die Exvedttion diese- Blattes ist gerne bereit, Gaben  ent
grgenzuuehmeu.

Vürttemdergkclie Mst -fellerverrickerung
ruf Legenreitigkeit in Auttgsrt.

DaS Geschäftsjahr 1905 ergab einen Überschuß von 2 238 991 .90.
welcher neben der Verstärkung der Reserven um ^ e 343 914 c,»S
chließlich verwendet wird zn der unseren Mitgli dein au- ihren

Prämien für da»Jahr 1905 zako» « rvdrv,seit27 Jahren unveränderte»

Dividende von 60"
welche bei« Ablauf deS LerficheruvgSjab' S du ch Anrechnung aist
die neue Prämie , oder bei mehrjährigen BorauSzahlnngeu , in ba-
lergütet wird. Die Grsamtreterven » kt einem Zinseuertrog von
^ 612 921 haben sich auf 15 352 122.60 erhöht bei Marl
1396 825 231 Versicherungssumme » t einer Grsamtprimie von
»rrttto 3 318 286, netto 1324 000.

Zur Entgegennahme neuer Anträge und zur Erteilung jeder
Auskunft find bereit

Nagold : Rapp,  Oberamtspfleger,
«Itenfteig : Lnz,  JohS ., Sparkasster.
Wildberg : K von Kellenbach , Kaufmann.

Nago d
Heute Montag

von 4 Uhr an

München
Hakerbräu

(direkt vom Faß)

in der Köhlerei.

AiMlmckMllI
empfiehlt

Nagold . Kol ».

Nagold.
Auf Koufir « atio » nehme Be-

Bestellunge « knlg gen für

Gemüse:
Blumenkohl , Rotkraut,

Rosenkohl , Spinat,
Kopfsalat und Rettich.

Nagold.

von morgen vormittag S Uhr ab
im Laden.

ÜMKVIN Xixliu^

Nagold.
4 Stück gut cknsgkwiutrrte

Biene»
Völker

samt Wohnungen verkauft.
Auskunft erteilt

Th . Kehle , Flaschner.

Knbls Lmllvin?

vvUvlL
wirkt sicher. Bestes Rattengift ir
Vieh- und Hühnerställen.

Haustieren unschädlich.
Dose 0.50, 1 —, u. 1.50 ^ l.

Jnd ApothekeiuN «aoldu .U K ^ -i7

Nagold , den 26. März 1906.

F - »» » r / » « « </ » » « </.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten
und Vaters

Jakoö Iriedrich Ziegler
suc >ue zahlreiche Begleitung von hier und
auswärts za seiner letzten Raststätte ins - !

_ ^ _ beordere seitens des Militär , und Veteraseu-
Lereins und für die schöne Kranzspende desselben, sowie den!
auLwärt 'gen Vereinen, die ihm die letzte Ehre erwiesen, sagen ^
herzlichen Dank

Die trauernde Gattin

Veronika Ziegler geb. Helber
^ mit ihr «« Sohn.

Hamburger Stadtschmalz
allerbeste Marke

85 Pfd .-Kübel Per '/, Kilo 58 Pfg.
0 ,, Dose „ ,, „ 60 ,,

empfiehlt

Kleiner »QuantitSte » als S Pfd .-Dose werde « nicht abgegeben.

. Ltebel - b - rg OA . Calw.
4 —6 tüchtige

Maurer
finden sofort dauernde Beschäftig--
uug bei

Christian Roller,
M mrermeifter.

volikLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Hch . Gauß,
Hch . Lang.

Teiuach.
Einen ordentlichen

Hllpil Neriliktz!
ureta patentamll . gesch.

erzielt jeder«
manu durch
„Orakel " .

Interessant für alt und jung. Pro
spekt gegen Retourmarke.
60 Verlangen sie sofort
Emil -ansotter,Treue » t. S .7

Jllngen
utmmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Heinrich Zerweckh
Sanier und Tapezier.

KezsiliMer
empfiehlt G . W . Zaiser.

Frnchrpreise:
Nagold.  24 . Mär , 1906.

7 — 6 94 6 80
12 — 10 08 10 —
10 — 9 82 8 SV
9 — 8 84 8 70
8 20 8 16 8 1v

Neuer Dinkel
Weizen . .
»erste . . .
Haber . . .
Bohnen . .

Viktnalienpreise:
1 Pfund Bulter . . . . 9K —100 ^
2 » irr . 11—12 Z

Alteustetg , 21. März 1906.
Neuer Dinkel . . - 7 70 -
Haber . . .
»erste . . .
Weizen . .
Roggen . .

-g 08-
-9 7S-
- 12 -
-9 . 48-
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